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Systematisch-nomenklatorische Änderungen in der Gattung Paederus Fabricius s. 1. 
( Coleoptera, Staphylinidae) 

JOACHIM WILLERS, Erfurt 

Zusammenfassung 

Durch die Bearbeitung von Sammlungsmaterial 
von Paederus s. 1. aus der Paläarktis, der Orien
talis und der Afrotropis sind neue Erkenntnisse 
zur Nomenklatur und Systematik folgender 
Arten zu berücksichtigen: Paederus malus n. 
nov. = Paederus bonus Last, 1991 (nec Last, 
1980), Paederus limophilus Heer, 1839 = Paede

rus limnophilus Erichson, 1840 = Paederus car

pathicus Wendeler, 1926 n. syn., Pachypaederus 

capillaris (Fauvel, 1895) n. comb., Parameropa

ederus carpetanicus Outerelo, 1980. 

Abstract 

Changes in systematics and nomenclature in the 
genus Paederus Fabricius s. i. (Coleoptera, Sta
phylinidae) 
Work on material on Paederus s. 1. from the 
palaearctic, the oriental and the afrotropical 
region leads to new knowledge in nomenclature 
and systematics of the following species: Paede

rus malus n. nov. = P. bonus Last, 1991 (nec Last 
1980), Paederus limophilus Heer, 1839 = Paede

rus limnophilus Erichson, 1840 = P. carpathicus 

Wendeler, 1926 n. syn., Pachypaederus capillaris 

(Fauvel, 1895) n. comb., Parameropaederus car

petanicus Outerelo, 1980. 
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Durch Zusammentragen von Vergleichsmateri
al aus verschiedenen Sammlungen haben sich 
neue Erkenntnisse ergeben, die nach den 
Regeln der Internationalen Kommission für die 
Zoologische Nomenklatur (KRAUS 2000) zu 
Änderungen in der Benennung führen. 

Material aus folgenden Sammlungen wurde ver
wendet. 
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Nomenklatorische und systematische Änderun
gen. 

Paederus bonus Last, 1980 
Paederus malus nom. nov. 

= Paederus bonus Last, 1991 Homonym 

Last beschreibt 1991 ein zweites Mal eine 
Paederus-Art unter dem Namen bonus. Paede

rus bonus Last, 1980 von Neukaledonien läßt 
sich anhand der Beschreibung eindeutig von 
Paederus bonus Last, 1991 von Papua Neugui
nea unterscheiden. Für das primäre Homonym 
Paederus bonus Last, 1991 wird hier der neue 
Name Paederus malus (nom. nov.) vorgeschla
gen. 

Paederus limophilus Heer, 1839 
Paederus limnophilus Ericbson, 1840 syn. 

Paederus carpathicus Wendeler, 1926 syn. nov. 

Nach FRANK (1988) ist P. limnophilus Er. ein 
jüngeres Synonym von P. limophilus Heer. Da 
sich diese Tatsache bisher nicht in der Literatur 
(z. B. ASSING et al. 1998; ADORNO & ZANE"ITI 
1999) durchgesetzt hat, schien es notwendig, die 
Validität des HEER'schen Namens zu untersu
chen. 

Der Name limnophilus wurde zuerst vom säch
sischen Sammler und Autor MÄRKEL (z. B. 
1857) für die betreffende Art gebraucht, jedoch 
nicht von ihm publiziert. Wie sich aus der Lite
ratur schließen läßt, stand MÄRKEL sowohl mit 
HEER als auch mit ERICHSON in Verbindung. 
HEER übernahm den Artnamen in seiner Ori
ginalbeschreibung von 1839, wobei jedoch ver
mutlich ein Druckfehler unterlief; in einem spä
teren Teil seines Werkes (1840), gebrauchte 
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auch HEER die Schreibweise lim!lophilus, ohne 
daß die ursprüngliche Schreibweise emendiert 
wurde. 
Leider ist das Typenmaterial von P. limophilus 

HEER nicht auffindbar, so daß zur Identifizie
rung der Art auf die Originalbeschreibung 
zurückgegriffen werden muß, die jedoch auf
schlußreich genug ist um limophilus von ande
ren mitteleuropäischen Arten unterscheiden zu 
können. Die Überprüfung des Erichson'schen 
Typsmaterials von P. limnophilus Er. (MNHUB) 
sowie mehrerer limnophilus- Exemplare der 
Sammlung MÄRKEL (SMTD) ergab eindeutige 
Übereinstimmung in der Auffassung der Art 
mit derjenigen späterer Autoren (LOHSE 1964, 
CüIFFAIT 1982). Der Name P. limophilus Heer 
wird in der jüngeren Literatur nur offenbar ein
mal von MuLSANT & REY (1887) verwendet, die 
ihn jedoch ohne weitere Erläuterung als Syno
nym zu P. limnophilus Er. auflisten. Da die Pri
orität von P. limophilus Heer von FRANK (1988) 
herausgestellt wurde, kann der Ansicht Lucht's 
(in litt.), den gebräuchlicheren Namen P. limno

philus Er. als nomen protectum und P. limophi

lus als nomen oblitum zu erklären, aufgrund der 
Nomenklaturregeln (Artikel 23.9) nicht ent
sprochen werden. Der valide Name ist Paederus 

limophilus Heer, 1839; P. limnophilus Erichson, 
1840 ist ein Synonym. 
Paederus carpathicus wurde von WENDELER 
(1926) aus Rumänien beschrieben. Der Cjl Holo
typus (Etiketten:/ Calimanesti Rumänien/ Rein
hold Arendt/ Cjl / carpathicus n. sp.Wendeler det./ 
Holotypus [rot]/ Paederus limophilus Heer det. 
Willers 1.01/; MNHUB) wurde untersucht und 
als artidentisch mit P. limophilus Heer erkannt. 
Das von WENDELER angegebene Unterschei
dungsmerkmal „Pronotum matt" beruht auf 
einer Fehlbeobachtung. Die Oberfläche des 
Halsschildes ist beim Holotypus mit einem arti
fiziellen Belag überzogen, der sich partiell ent
fernen ließ. An der freigelegten Stelle ist die 
Oberfläche genauso blank wie bei P. limophilus. 

Weitere Unterschiede sind nicht feststellbar. 

Pachypaederus capillaris (Fauvel, 1895) comb. 
nov. 

Paederus capillaris Fauvel, 1895 

Die in tropischen Gebieten von Indien bis Chi-
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na verbreitete Art (FAUVEL 1895; BERNHAUER 
& SCHUBERT 1912; CAMERON 1925, 1931; 
SCHEERPELTZ 1933, 1965) muß in die von Paede

rus s. str. abgetrennte Gattung Pachypaederus 

Fagel, 1958 gestellt werden, die von FAGEL 
(1958) folgendermaßen charakterisiert wird: 

• Gularfurchen basal eng zusammenstehend,
• Vorderbrustkiel hochgratig,
• Aedoeagus groß mit fadenförmigen freiste

henden, nur basal angewachsenen Parameren
und komplizierten Innenstrukturen im Zen
tralkörper,

• oft ungeflügelt.

Diese Merkmale sind für P. capillaris zutreffend 
und rechtfertigen die Neukombination. Insbe
sondere der Aedoeagus (Abb. 1) zeigt überzeu
gende Übereinstimmungen im Bau der Parame
ren, der charakteristischen apikalen Ventralöff
nung des Zentralkörpers und der komplizierten 
Internalarmaturen. 
Es existieren noch mehrere unbeschriebene 
Arten dieser Gattung in Afrika und im tropi
schen Asien, wie sich bei der Bearbeitung von 
Sammlungsmaterial herausstellte. 
Bisher ist die Gattung Pachypaederus mit 20 
Arten vom afrikanischen Kontinent (FAGEL 
1965) und einer Art von Madagaskar bekannt 
(JANAK 1998). Das Auftreten in tropischen 
Gebieten Asiens läßt sich durch die Kontinen
talverschiebungstheorie (DE LATTIN 1967, 
DIXON & BERNOR 1998) erklären. Eine spätere 
Ausbreitung ist zwar nicht ausgeschlossen, 
bleibt aber unwahrscheinlich, da die bodenbe
wohnenden, flügellosen Arten offenbar an 
feuchte Lebensräume (Streu- und Humus
schicht) von Wäldern gebunden sind. Bei akti
ver Ausbreitung hätten sie große Bereiche mit 
aridem Klima im arabischen und vorderasiati
schen Raum überwinden müssen. 

Parameropaederus carpetanicus Outerelo, 1980 
Parameropaederus lusitanicus (Aube, 1842): 
CüIFFAIT 1982 

Nachdem P. lusitanicus von SCHEERPELTZ 1957 
aufgrund spezieller Aedoeagusmerkmale in 
eine eigene Gattung Parameropaederus versetzt 
wurde, beschreibt OUTERELO 1980 P. carpetani-



cus als neue Art. P lusitanicus ist im westlichen 
Teil der iberischen Halbinsel verbreitet, 
während P carpetanicus endemisch in Zentral

spanien ist. COIFFAIT (1982) stellt P carpetani

cus kommentarlos als Synonym zu lusitanicus. 

Dieses Vorgehen wird von FRANK (1988) über

nommen, ohne daß die Artidentität überprüft 

worden wäre. Die ausführliche Beschreibung 

von P carpetanicus mit biometrischen Angaben 
sowie sehr genauen Abbildungen ließ Zweifel 

an der Richtigkeit der Synonymisierung auf
kommen. Herr Dr. Outerelo stellte dem Autor 

freundlicherweise ein o Exemplar (Etikett: 

/Rio Moros, EI Espinar Segovia 2/3/1980 M.A. 
Fernando leg. prado-ripicolo) zur Verfügung, 

das einwandfrei als zu der distinkten Art P car

petanicus gehörend erkannt werden konnte. 
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Einen Vertreter der Froschlurche (Anura) erkennt 
auch ein Laie an dem charakteristisch kurzen Körper 
mit vergleichsweise langen Hinterextremitäten. Dieser 
Bauplan existiert seit dem Jura und ist durch zahlrei
che, oft zeitlich unterbrochene Fossilreihen belegt. 
Borja SANCHIZ hat sich der Mühe unterzogen, alle 
bekannten Belege aufzulisten, zu sichten und zu 
bewerten (unter Einschluß des proanurischen Triado

batrachus, dem einzigen Bindeglied zu den paläozoi
schen Amphibien aus dem Untertrias von Madagas
kar. Proanura und Anura ergeben zusammen die 
Überordnung Salientia). 
Der Autor beginnt mit einem Überblick über die 
Erforschung fossiler Froschlurche in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts. Dem schließt sich ein kurzer 
Vergleich der stratigraphischen Nomenklatur auf den 
verschiedenen Kontinenten an, gefolgt von einer 
gründlichen Darstellung der anatomischen Konstruk
tion der Anura und den zugeordneten osteologischen 
Begriffen. Den Hauptteil (S. 11-135) nimmt die Aufli
stung aller bekannten Taxa mit Synonymen, Angaben 
zur Typenserie und zur Typuslokalität, dem Umfang 
des bekannten Materials mit entsprechendem Litera
turverweis, der bekannten Verbreitung der Taxa, einer 
Diagnose (nicht bei rezenten Arten), Beschreibung 
mit umfänglicher Abbildung diagnostisch wichtiger 
Teile und Bemerkungen ein. 
Diesem Katalog folgen die Nomina vana (Beschrei
bungen, die auf unzulänglichem Material beruhen), 
die Nomina nuda und jene Taxa - die entgegen der 
urprünglichen Beschreibung - nicht mehr den Salientia 
zugeschrieben werden. 
Die 1230 bekannten Fundstellen fossiler Vertreter der 
Salientia werden mit Angabe des Zeithorizontes 
alphabetisch aufgelistet, natürlich wiederum mit dem 
entsprechenden Literaturverweis. Eine Synonymliste 
dieser Fundstellen hilft bei der Suche einer entspre
chenden Lokalität. 
In einem gesonderten Kapitel stellt der Autor dann 
unter Einbeziehung genetischer Befunde den aktuellen 
Diskussionstand zur Phylogenie und Evolution der 
Salientia dar. Die abschließende Bibliographie mit 
1600 Literaturzitaten verdeutlicht noch einmal den 
Umfang des zu sichtenden Materials. Ein Gattungs
und Arten-Index rundet dieses monumentale Werk ab. 
Für Paläontologen ohnehin ein Muß, gibt dieses Werk 
auch dem Rezentbiologen einen vollständigen 
Überblick über unser Wissen zur Geschichte dieser 
unverwechselbaren Tiergruppe. Verfasser und Verlag 
kann man zu dieser Leistung nur beglückwünschen. 

Ulrich Scheidt 
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